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Die Unterscheidung und Bewertung 
 

Franz  Sedlak 
 

Unterschiede zu suchen und in vielen Formen zu finden und die Teile zu 
bewerten und hierarchisch zu ordnen, ist eine wichtige menschliche 
Fähigkeit. Diese Differenzierungen finden laufend statt.   

Manche Differenzierung enthält problematische Wertungen, z.B. die 
Apartheidspolitik, die Status- und Besitz-Unterscheidung in reiche Ober-
schicht und arme Unterschicht, die Trennung der Besten (aristoi) von den 
übrigen Menschen, ähnlich die Unterscheidung zwischen Adel (Edle, 
Talentierte, Grundbesitzende, ...) und dem gewöhnlichen Volk, zwischen 
Experten und Laien.  

Der Mensch ist fähig zur Differenzierung. Was am Lebensanfang noch eine 
diffuse Wand ist, wird durch Unterscheidung aufgegliedert, in seinen 
Bestandteilen erkannt. Im Puzzlespiel wird diese Aufgliederung und 
Zusammenfügung spielerisch nachvollzogen. Der Mensch baut das Sein 
bzw. Seiende nach, analysiert und synthetisiert. In der Wahl seiner Motive 
und Werkzeuge zeigt er seine Bewertung. 

Der Mensch ist kultaufgeschlossen, offen für Werte, für etwas, was ihn 
übertrifft, transzendiert. Die Eröffnungs- und Abschlussfeiern bei 
Olympiaden haben die Ausstrahlung von Weihe-Festen, Licht in allen 
Variationen, Fackelfeuer, Musik aus hunderten Lautsprechern, vornehm-
lich Fanfaren, Posaunen, Trompeten, Trommeln, im Einsatz vielstimmige 
Chöre buntgekleideter Menschen aus allen Nationen. Der Kult ist der 
Dienst an der verbindenden Idee, die über den Einzelnen hinausreicht in 
Höheres. Die Unterscheidungen und Wertungen geben aber auch dem 
Alltag sein besonderes Profil. 

Manche Unterscheidungen und Wertungen sind Anmaßungen: Z.B. die 
Unterscheidung zwischen esoterischem (innerem) und exoterischem 
(äußerem) Wissen und Verhalten und die Erwartung, man könne Gott 
durch bestimmte Übungen näher kommen als andere Menschen. 

Vielleicht ist der Himmel das Weglassen von Unterscheidung und 
Bewertung, nennt man Gott doch die Coincidentia Oppositorum, den Ort, 
wo die Gegensätze zusammenfallen. 

Wir Sterblichen brauchen allerdings Unterscheidung und Bewertung und 
gebrauchen beides von Anfang an. 
 


